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BAC. Berlin, 5. März. [Die Juſtizgeſetzgebung | 


im Ubgeordnetenhaufe.] Während auf dem Gebiete der 
Verwaltung des Innern und der Schule in der gegenwärtigen 
Seſſion jo gut wie gar keine geſetzgeberiſchen Reſultate er ⸗ 
reicht worden ſind, haben wir auf dem Gebiete der Juſtiz 
das Zuſtandekemmen einzelner wichtiger Geſetze zu eonftatiren. 
Hierher gehören die Subhaſtatious⸗Ordnung, die Abänderung 
der Concurs⸗Ordnung, das Geſetz, betreffend die gerichtlichen 
Erbbetheiligungen, die Normirung des Juden⸗Eides, die 
Befeitigung der Ehehinderniſſe zwiſchen Bürgerlichen und 
Adeligen, das Geſetz über die Anftellung im böhern Juſtiz⸗ 
vienſt. In allen dieſen Geſetzen ſind die vom Abgeordneten⸗ 
hauſe beſchloſſenen Abänderungen vom Herrenhauſe acceptirt 
worden; namentlich bei den 3 zuerſt genannten Geſetzen hat 
das Abgeordnetenhaus weſentliche Verbeſſerungen der Vor⸗ 
lage durchgeſetzt. Das Geſetz, betreffend die Anſtellung im 
höhern Juſtizvienſt, iſt jetzt dei der dritten Berathung 
deſſelben im Weſentlichen nach den Wünſchen der liberalen 
Partei zu Stande gekommen. Die Juriſten der neuen Pro⸗ 
vinzen dürfen zur Strafe in die alten Provinzen nicht ver⸗ 
ſetzt werden. Das Inſtitut der Strafverſetzunz hat damit 
einen kleinen Riß erhalten. Nur Graf zur Lippe, der 
während feines fünflährigen Regimentes von dem Disciplinar⸗ 
Mittel der Strafverfegung einen in Preußen bis dahin un⸗ 
erhörten Gebrauch gemacht, hat gegen dieſe Durchlöcherung 
des Principes im Herrenhauſe Einſpruch erhoben. Auch das 
Prüfungs⸗Geſetz iſt in letzter Stunde noch zu Stande ge⸗ 
kommen. Die Poſition der Regierung wäre jedenfalls eine 
günſtigere geweſeu, wenn ſie klar und offen ſich ausgeſprochen 
hätte, wie fie es mit dem Examen der Verwaltungs beamten 
in Zukunft zu halten gedenke. Hätte ſie ſich hierüber klar 
ausgeſprochen, ſo hätte das Verwaltungsjahr möglicherweiſe 
beſſere Chancen gehabt. Schlechthin unbegreiflich dagegen 
war der Widerſpruch, welcher von der Staatsregierung gegen 
die von den Abgg. Tweſten, Leſſe u. A. dringend befürwor⸗ 
tete längere Beſchäftigung unſerer jungen Juriſten beim 
Rechtsanwalt erhoben wurde. Jeder, der das politiſche Leben 
und den practiſchen Juſtizdienſt kennt, muß wiſſen, daß der 
angehende Juriſt in der Anmwaltsfiube Dinge lernen kann, 
die ihm auf dem Gerichte niemals geboten werden. Die Be⸗ 
rührung mit dem Publikum iſt eine ganz andere, eine nicht 
bureaukratiſche und weit anregendere und inſtruiren⸗ 
dere, als auf dem Gericht. Man vergleiche nur 
die Handhabung der Aufnahme einer Klage auf 
dem Gerichte mit den mühſamen Vorbereitungen 
zur Anſtellung eines Prozeſſes im Büreau des Anwalts 
Dazu kommt, daß Referiren und Inſtruiren im gerichtlichen 
Verfahren in wenig Jahren mehr und mehr in den Hinter⸗ 
grund treten und der junge Juriſt demzufolge auf dem Ge⸗ 
krachte künftig weit weniger als jetzt Gelegenheit haben wird, 
ſich im practiſchen Juſtizdienſt auszubilden. Die Staats⸗ 
regierung ſollte nicht unterlaſſen, dieſe wichtige Frage wenig⸗ 
ens bei Erlaß des Reglements einer nochmaligen eingehen⸗ 
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usbildung der jungen Juriſten fo practiſch und fo zweck⸗ 
mäßig und vielſeitig als möglich einzurichten und fie ſchon 
früh 522 zu laſſen, wie man auf eitzenen Füßen ſich zu 
bewegen hat. 

— [Das Bundes Ober- Handelsgericht], deſſen 
Errichtung von der ſächſiſchen Regierung beantragt iſt, ſoll 
nach diefem Antrage folgende Organiſation haben: An der 
Spitze ſtehen ein Präſident und ein Vicepräſident, unter denen 
eine Anzahl von Näthen fungirt. Die Mitglieder des Ge⸗ 
richtshofes, welche Räthe an Obergerichten oder ordentliche 
f Profeſſoren der Rechte an Univerfitäten im Bundesgebiete 
fein müſſen, ernennt auf Vorſchlag des Bundesraths der 

Bundespräſtdent. Die Ernennung der Secretaire und der 
übrigen Subaltern⸗ und Unterbeamten ſteht dem Präfinenten 
zu. Der geſammte Koſtenaufwand wird aus der Bundes⸗ 
kaſſe beſtritten. Der Gerichtshof zerfällt in verſchiedene Se⸗ 
nate, die ver Präſident zuſammenſetzt. Zur Faſſung gil⸗ 
tiger Beſchlüſſe iſt die * ecarin von 7 Mitglieden und des 

Präſtdenten erforderlich, der bei Stimmengleichheit den Aus⸗ 

ſchlag giebt. Zur Prozeßführung bei dem Gerichtshofe ſind 

alle Aubvolaten zuläſſig, welche an den Obergerichten der 

Bundesſtaaten in Thätigkeit find. Die Competenz des Ge⸗ 

richtshofes erſtreckt ſich auf alle Prozeſſe in der 

deren Umfang beſonders clajfificirt wird. Die Entſcheidungen 
und Beſchlüſſe des Gerichtshofes find durch Einlegung von 

Rechtsmitteln nicht anfechtbar. Die Motive heben hervor, 

daß ein ſolcher oberſter Gerichtshof das einzige wirkſame 

Mittel zur Erhaltung der Einheit und ee Fort- 
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bildung des allgemeinen Wechſel⸗ und Handelsrechtes ſei. 
Die Verlegung des Gerichtshofes nach Leipzig wird damit 
motivirt, daß dieſe Stadt im Herzen Deutſchlands am Kno⸗ 
tenpunkte der Eiſenbahnen liege und mit den Eigenſchaften 
eines alten deutſchen Handels- und Meßplatzes den Vortheil 
1185 der Sitz einer alten und berühmten Juriſten⸗Facultät 
zu ſein. 

— [Der Geſetzentwurf, betreffend die „ 
nahme des Arbeitslohnes.] Die weſentlichſten Beſtim⸗ 
mungen deſſelben ſind nach der „D. A. Z.“: „Der Arbeits⸗ 
oder Dienſtlohn der Fabrik-, Berg- und Hüttenarbeiter, der 
Geſellen und Gewerbsgehilfen, ſowie der Dienſtboten, ohne 
Unterſchſed, ob derſelbe bereits verdient iſt oder nicht, unter⸗ 
liegt der Beſchlagnahme zum Zweck der Sicherſtellung oder 
Befriedigung eines Gläubigers nur inſoweit, als der Lohn 
nicht zum nothdürftigen Unterhalte des Schuldners ſelbſt und 
von dieſem nach geſetzlicher Vorſchrift zu alimentirenden Fa⸗ 
miliengliever erforderlich if. — Dieſe Beſtimmungen können 
mit rechtlicher Wirkung durch Vertrag nicht ausgeſchloſſen 
oder beſchränkt werden. — Der zur Beſtreitung des Unterhalts 
erforderliche Betrag wird von dem zuſtändigen Gerichte vor 
der Beſchlagnahme mit Rückſicht auf die perſönlichen Ver⸗ 
hältuiſſe und die bürgerliche Stellung des Schuldners nach 
billigem Ermeſſen feſtgeſtellt. Wenn die bei der Feftftellung 
zu berückſichtigenden Umſtände ſich erheblich ändern, ſo kann 
auf Antrag des Gläubigers oder des Schuldners eine ander⸗ 
weite Feſtſtellung erfolgen. — Für die Beſchlognahme find 
auschließlich die Gerichte zuſtändig. — Inſoweit der Lohn 
noch nicht verdient iſt, findet die Beſchlagnahme nur dann 
ſtatt, wenn zur Zeit der letztern ein Vertragsverhältniß über 
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d zu fallen, doch l nicht 
Drohungen, wie die ihm zugetragene, 
zu gerathen. 70 * 
England. London, 2. März. [Gladſtones Aus- 
einanderſetzung ſeiner iriſchen Kirchenbilll war wohl 
geordnet, nur gar zu lang und an einzelnen Stellen die Geduld 
der Hörer auf eine harte Probe ſtellend. Um das Band zwiſch n 
Saat und Kirche vollſtändig löfen zu können, ſoll die neue 
Acte erſt am 1. Januar des Jabres 1871 in Kraft treten. 
Mittlerweile werde das geſammte iriſche Kircheneigenthum 
einer eigends zu ernennenden Commiſſion übertragen, damit 
ſie darüber wache, daß keine neuen Pfründen geſchaffen wer⸗ 
den und die Verwaltung jo wie die Liquidation beforge, für 
welche letztere eine zehnjährige Thätigkeit erforderlich fen 
dürfte. Mit dem 1. Januar 1871 ſoll die Oberhoheit der 
Krone in kirchlichen Dingen und die von den iriſchen Biſchö⸗ 
fen bisher abwechſelnd beſeſſene Peerswürde aufhören, ſollen 
fämmtliche bisher beſtandenen geiſtlichen Körperſchaften aufs 
gelöſt werden. Die dergeſtalt frei gewordene Gemeinde wähle 
ihr Conſiſtorium (Oonvocation) nach freiem Uebereinkemmen, 
damit ihm Corporationsrechte ertheilt und die Verwaltung 
aller Kirchen⸗Angelegenheiten übertragen werde, mit einem 
Worte, es treie die freie Gemeinde an die Stelle der für 
alle Zeiten abgeſchafften Staatskirche. Die Inhaber von 
Pfründen, zu denen, außer dem geſammten Clerus, auch 
Laien gehören, z. B. die Beſitzer geiſtlicher Patronatsrechte 
ſoll ihr Einkommen oder ihr Dispoſitionsrecht entweder au 
Lebenszeit erhalten oder in Annuitäten verwandelt werden. 
Die Privatſtiftungen ſollen abgelöſt werden. Was ſodann 
die Kirchen betrifft, ſoll es dem ſpäteren Conſiſtorium frei⸗ 
eſtellt bleiben, davon fo viele zu übernehmen, als es zu er⸗ 
halten vermag. Die anderen verfallen der Regierung, doch 
verpflichtet ſich dieſe, gewiſſe, durch Alter und Tradition ge⸗ 
beiligte Kathedralen, wie die von St. Patrick, aus Staats⸗ 
mitteln in gutem Zuſtande zu erhalten. Zum Schluß handelt es 
ſich um das Reglum Donum der N Kirche und 
um das katholiſche Collegium von Maynooth. Erſteres (45,000 
L. jährlich) ſoll mit ungefähr 700,000, letzteres (26,000 L. 
Abra mit 364,000 L. abgelöft werden. Nach Gladſtone's 
ufftellung beträgt der Geſammtwerth des iriſchen Kirchen⸗ 
gutes 16,000,000 L. Davon würden 8,650,000 auf Eutſchä⸗ 
digungen und Adlöſungen zu verwenden fein, nämlich 
5,000,000 an Pfründenbeſitzer, 800,000 an Hilfsgeiſtliche, 
900,000 an Laien (Patronatsrechte), 500,000 an Privatſtif⸗ 
tungen, 250,000 an Bauten auf Kirchenländereien, und 
1,100,000 L. für das Regium Donum und Maynooth. Dem⸗ 
nach blieben dem Staate noch 7,400,000 L. aus der Maſſe, 
und dieſe will Gladſtone fpeciellen Claſſen unter den Hilfe⸗ 
bedürftigen Irlands zugewieſen ſehen, den Irrenhäuſern, 
Blinden⸗ und Taubſtummen⸗Inſtituten Dies ſind ungefähr 
die Hauptumriſſe des Planes. Sie legen Beweis ab von dem 
tiefen Ernſte, mit dem Gladſtone an die Ausarbeitung ſeines 
Vorſchlages ging, und erheiſchen deshalb eine ernſte, einges 
hende Kritik, die heute noch unmöglich iſt. ö 
— [Der Boftvertrag mit dem Norddeutſchen 
Bunde) Wie den Daily News“ von ihrem Ham⸗ 
burger Correſpondenten geſchrieben wird, ſcheinen die Unter⸗ 
handlungen wegen Abſchluß eines neuen Poſtvertrages zwi⸗ 
ſchen dem Nordd. Bunde und England abgebrochen worden 
zu fein, und zwar fell die Schuld weniger an den Nordd. 
Bundesbehörden liegen, ſondern mehr der Zögerung und der 
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| Abneigung des britiſchen Generalpoſtamts zuzumeſſen fein. 
Man bofft indeſſen die Hinderniſſe, welche ſich einem wechſel⸗ 
ſeitigen günſtigen Arrangement bis jetzt in den Weg ſtellten, 
nach und nach beſeitigen zu können. 
. [Die Schwimmgürtel.] Greenwood, welcher als 
freiwilliger Armer eme europäiihe Berühmtheit geworden, weil 
er ſich nicht geſcheut, eine Nacht in einem Londoner Armenhauſe 
zuzubringen und feine Erlebniſſe veroffentlichte, hat uns einen 
anderen großen Dienſt geleiſtet. Er hat 15 forgfältige Nach⸗ 
forſchungen und Prüfungen feftgefell, daß ſämmtliche in Lon⸗ 
don fabricirte Schwimmgürtel, oft die letzte Hoffnung Schiffs 
brüchiger (mit Ausnahme der von einer einzigen Firma gefertigs 
ten), nicht länger als 1 bis 4 Stunden fh ſchwimmend erhalten, 
wenn auch nur mit einem Gewicht von 10 & beſc wert!! Was 
ſolche Entdeckung heißen will, namentlich in einer Welthafenſtadt, 
it leicht zu ermeſſen! Faſt alle Schwimmgürtel, die Greenwood 
von den verſchiedenſten Händlern bezog und öffnete, enthielten 
Stroh, Hobelſpähne und nur gerade ſo viel Kork, um ſich als 
Kork „anzufaſſen“. Schon nach einer Stunde beginne das uns 
merklich langame Sinken und Jeder, welcher verſucht, ſich mit 
Hilfe dieſer in London erſtandenen Schwimmgürtel zu keiten, 
verfiele einem gewiſſen langſamen qualvollen Tode. Greenwood 
ut dieſe ſchon lange thätigen Lieferanten des Mordes 
uldig. 

Frankreich. Paris, 3. März. [Die Nachfolger 
Troplongs.] Man nennt zahlreiche Bewerber um die Stel⸗ 
len, welche nach Troplong's Tode neu beſetzt werden müſſen. 
Baroche dürfte ſchließlich zur Präſidentſchaft des Senats bes 
rufen werden. Doch möchte er ſelbſt, da ihm die Vorberei⸗ 
tungen zum ökumeniſchen Conzil ſehr am Herzen liegen, die 
Ernennung erſt am Beginne der nächſten Legislaturperiode 
vollzogen ſehen. Wahrſcheinlich würde wan, wenn Baroche 
in den Senat übertritt, den mit Greſſier's Berufung ins 
Handelsminiſterium eingeſchlagenen Weg weiter verfolgen und 
ihm einen Deputirten zum Nachfolger als Groß⸗Siegel⸗Be⸗ 
wahrer und Juſtiz⸗ und Cultusminiſter geben. Die meiſten 
Ausſichten ſcheint Buiſſon⸗Billault zu haben, ein Adoptiv- 
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undftüce, entgegenkam. 
wenn ſie ſich in den weſtlichen 
Gouvernements ankaufen wollen, keine anderen Vorrechte 
enießen, als man den deutſchen Ankäufern zu gewähren ber 
ugt iſt. Namentlich ſollen fie Vorſchüſſe aus Staatsmitteln 
nicht mehr oder nur unter denſelben Verhältuiſſen erhalten, 
unter denen leder andere Anſiedler ſolche erhalten kann. Auch 
fell die Befreiung von der Perſonalſteuer für anziehende 
Ruſſen vom 1. (13.) April ab ganz aufhören und Ruſſeu 
ſonach nur gleiche Rechte und gleiche Verpflichtungen mit den 
Nichtruſſen haben. Das eigenſinnige Beharren auf der 
Ruſſtficirung koſtet der Regierung nach annähernder Berech⸗ 
nung ſchon über neun Millionen Rubel, und was iſt damit 
erreicht worden? Dieſe Frage findet ihre Antwort in den 
Tauſenden, welche am Hungertyphus ſterben oder direct ver⸗ 
hungern in einem Lande, das nach Lage und Bodenbeſchaffen⸗ 
heit, ſelbſt bei nur mittelmäßig richtiger Bewirthſchaftung, 
eines der blühendſten ſein müßte. > Schleſ. Ztg.) 

5 Das Urtheil] in der Unterſuchung über den 
berüchtigten Salz⸗ und Eiſendiebſtahl in Niſchney⸗Now⸗ 
gorod, deſſen wir feiner Zeit Erwähnnng gethan haben, iſt 
ſetzt geſprochen werden. Werderowski, der dieſe großartige 
Defraudation voczugsweiſe eingeleitet und ausgeführt hat, 
iſt zur Ueberſiedelung nach Sibirien, fein Gehilfe Tierski 
zum einſtweiligen Aufenthalt daſelbſt, die Kaufleute aber zu 
einigen Wochen polizeilicher Einſchliezung und Schadenerſatz 
verurtheilt worden. 


er 
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Danzig, den 7. März. 8 

„ Nautiſcher Verein.] In der am 5. d. abgehal⸗ 
tenen Verſammlung des hieſigen nautiſchen Vereins wurde 
Hr. L. Gottſtein als Mitglied aufgenommen. Hr. Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Werner hielt einen Vortrag über den 
Germaniſchen Lloyd und überreichte dabei dem Vereine 
eine Anzahl Exemplare des Statuts und der Bauvorſchläge 
deſſelben Für die nächſte Verſammlung ift dieſer Gegeufland 
zur Discuſſion geftellt worden. An den Vortrag knüpft Hr. 
Weruer die Mittheilung über die Begründung eines Marines 
Muſeums in Roſtock und forderte die Verſammlung auf, 
das Unternehmen durch Ueberweiſung von Modellen zc., neuer 
auf dem Gebiete des Seeweſens gemachter Erfindungen und 
Verbeſſerungeu zu unterflügen. 

* Geſtern wurde die Corvette „Arcona“, welche durch den 
Bugſirdampfer „Drache“ nach dem Außenhafen gebracht werden 
ſollte, in Folge Zerreißens des Bugſirtaues in der Weichſel bei 
der Kalkſchanze auf Strand gefegt. Man hofft die Corvette bald 
wieder flott zu bekommen. 

* (Mipglüdte Speculation.] Wie man uns aus der 
Provinz ern hat das Gerücht von der vielbeſprochenen Ges 
burt in Schliewen ein ſpeculatives Genie aus Amſterdam, 
das aber durch Geburt unſerer Provinz angehört, berbeigrzogen, 
das alles Ernſtes den Plan gemacht, das kleine Wunderkind zu 
„erwerben“, um es dann in Ausſtellungen 2 Is Barnum dem 
neugierigen Europa zu produciren. Dieſer induſtriöſe Entwurf 
iſt jedoch zum großen Schmerze ſeines Erfinders ſchon im Keime, 
durch die entſchiedene 5 der Mutter des Kindes, erſtickt. 

Marienburg, 5. März. [Die Marien: 
8 e ſanguch 3000 im 8 75 1807 
egründet, wies gegen anfän J „ am 1. Januar 
1889 eine Vertreb von 23.000 . Keen tin nach, welches 


letztere bis Ende Februar v. J. wieder um 10,000 
E stieg, alſo 58,000 % betrug. ährend bei gleichartigen 
Bartinfituten die Vermehrung des Actien⸗Capitals nicht immer 


mit dem Umfang und der Rentabilität der Geſchäfte gleichen 
Schritt hält, und eine Verminderung der Dividende zur 6 


Fi 
pe 
4 
SE 
1 

We 
BR 


je 


hat; ergiebt der Abſchluß unſerer Bank pro 1868 eine Vermeh⸗ 
rung des Reſervefonds um 1000 % ldas Doppelte des Vor⸗ 
jahrs) und eine Steigerung der Dividende von 8 % im Jahre 
1867 auf 83 % des Actiencapitals im Jahre 1868. Der Bericht 
weiſt nach, daß gegen einen Kaſſen⸗Umſatz von 
1,453,000 des Jahres 1867, 
g 3,586,000 im Jahre 1868, 

in dem letztern alſo L 2,133,000 mehr umgeſetzt find. Ebenſo wird 

nachgewieſen, daß gegen 
; 62,000 Depoſitenbeſtand Ende 1867, 

55,400 2 „ 1868, 
mithin alſo % 302,800 mehr gegen das Vorjahr vorhanden waren, 
ein Factum, welches im Verein mit den 1 für die fort⸗ 
ſchreitende Entwickelung der Bank geugnib ablegt. Es muß noch 
hinzugefügt werden, daß die Bank bis jetzt noch keine Verluſte 
erlitten hat und ſpricht dieſes ebenfo für die folide Natur ihrer 
Geſchäfte, als es auch mit Beſtimmtheit auf beſtändiges Wachſen 
und Gedeihen derſelben zum Nutzen der Actiongire und der hie 
ſigen Verkehrswelt ſchließen läßt. Der in der General⸗Verſamm⸗ 
lung der Actionaire erſtattete Verwaltungsbericht über das 0 t 
1868 betonte beſonders, daß er das günftige Reſultat der Bank⸗ 
Eichule⸗ nicht bloß zu bezeichnen habe, als eine Frucht der in den 

tatuten und der Geſchäftsordnung ausgeſprochenen 1 

rincipien, ſondern der als eine Conſequenz der geſchickten und 
ichern Handhabung derſelben durch den perſönlich haftenden Ge⸗ 
ellſchafter D. Martens. 

Leſſen, 3. März. [Ständige Gerichtscommiſſion.] 

Um einem tiefempfundenen Uebelſtande abzuhelfen, iſt von 
der hieſigen Stadt und der Umgegend eine Petition an das 


Juſtizminiſterium geſandt worden, worin die Errichtung einer 


ſtändigen Gerichts commiſſion in Leſſen erbeten wird. Es ge⸗ 
hören zum Leſſener Gerichtsbezirk außer der Stadt 22 
Rittergüter, 15 Güter, 23 Dörfer, 9 Vorwerke mit zuſammen 
13,157 Köpfen. Daß für dieſe Bevölkerung, welche in den 
verſchiedenſten Berufsarken lebt, der alle vier Wochen eintre⸗ 
tende kurze Gerichtstag nicht mehr ausreicht, liegt klar auf der 
Hand, und wir wollen daher hoffen, daß die Petition an be⸗ 
treffender Stelle die gewünſchte Berückſichtigung findet. (G.) 
—— — . ůů——ů—— 


Vermiſchtes. 2 

— [Der Düſſeldorfer Kunftacademie] ſteht ein gro⸗ 

r Verluſt bepor, indem O. Achenbach feine Entlaſſung als 
hrer eingereicht hat. e > 
— [Ueber den Bildungseifer der Sure bringt die 
„Magdeb. Ztg.“ einen intereſſanten ſtatiſtiſchen Nachweis. Von 
en Schülern, welche in Preußen (ohne die neuen Ben. die 
öheren Unterrichtsanſtalten, alſo die Gymnaſien, Progymnaſien, 
ealſchulen und höheren Bürgerſchulen beſuchen, ſind 70,15% 
evangeliſcher, 22, katholiſcher und 7,29 jüdiſcher Confeſſton. Das 
gegen bilden, nach der Bevölkerungszahl berechnet, die Proteſtan⸗ 
ten 60%, die Katholiken 33% und die Juden nur 1/1025 der Be: 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
u Danzig, 

den 22. September 1868, 5 
Das der Wittwe und den Erben des Flei⸗ 
ſchermeiſters Carl Heinrich Boehm gehörige 
Grundſtück rechtſtädtiſche Rittergaſſe No. 18 des 
p.⸗Buchs, abgeſchätzt auf 5069 %. 18 , zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V. 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 8. April 1869, 
8 111 Uhr, t 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No 14, ſub⸗ 
baſlirt werd 8 28 


verſtorben. 


A 


aus den- Kanigels.ct gung fü 


4 > 0 9 0 ben —— ae: 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations ⸗ Gerichte 
anzumelden. 1675) 


Königliches Kreisgericht zu Culm, 
den 26. November 1868. 

Das dem Eduard und Auguſte (geb. 

Riner) Schulz'ſchen Eheleuten gehörige in 

berausmaß unter No. 31 gelegene Grundſtück, 

abgeſchätzt auf 5200 Thlr., zufolge der nebſt 

Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 


Charlotte Friederike Eliſabeth 
Lina Linck, geb. 
14. Februar 1869 in einem Alter von 82 
Jahren ohne Teſtament und mit Hinterlaſ⸗ 
mung eines Vermögens von eirca 2600 Thlr. 


D' hier wohnhafte Kaufmannswittwe 


In Ermangelung von Askcendenten, 
Geſchwiſtern und Geſchwiſterkindern würden 
die entfernteren Seitenverwandte zur He⸗ 
bung gelangen. 

cl Onkel der Verſtorbenen war der 
Kaufmann Ernſt Henslid in Danzig. 
nur nicht hat ermittelt we 
5 * ui de e N 
0 fo fordere ich den Kaufmann sen‘ 

5 thw f di * Verkauf. „ ie unter Beifä 
, re anſyrüche unter Beifügung 
Apen ge J der Tauf- reſp. Todtenſcheine bis 
zum 1. April d. J. bei mir anzu⸗ 
melden. 


Memel, den 24. Febr. 1869. 
Der Juſtizrath 


als Curator des Linck'ſchen Nachlaſſes. 


völkerung. Bei den Proteſtanten kommt auf 243 Köpfe (männ⸗ 
liche Bevölkerung) ein Schüler einer höheren Unterrichtsanſtalt, 
bei den Katholiken einer auf 462 Köpfe, bei den Juden bereits 
einer auf 53 Köpfe. Auf 20 evangeliſche Elementarſchüler fällt 


ein Schüler der 88 Bildungsanſtalten, bei den Katholiken 
Di ein ſolcher Schüler erſt auf 38 Elementarſchüler, bei den Ju⸗ 
den dagegen auf 4 Elementarſchüler. Daß die Juden im Ganzen 
in finanziellen Verhältniſſen leben, welche ihnen möglich machen, 
ihren Kindern den höheren Unterricht zu verſchaffen, liegt eben 
wieder an ihrem Fleiße und ihrer Thätigkeit. 

Liebau, 3. März. [Ein ſcheußlicher Raubmordl wurde 
in den ſpäteren Abendſtunden des geſtrigen Tages in Leuth⸗ 
mannsdorf bei Schömberg verübt. Der Bäcker Weiſt bewohnte 
mit ſeiner Frau und Pflegeſohn ein an der Straße von Schöm⸗ 
berg nach Landeshut gelegenes Haus und ſtanden die Weiſt'ſchen 
Eheleute in dem Rufe, ein ſchönes Vermögen und namentlich 
immer baare Geldſummen 1 Babe Nach den bis jetzt 
angeſtellten Ermittelungen ſind die Mörder, von denen leider noch 
keine Spur zu entdecken und deren mehrere geweſen ſein müſſen, 
in der Zeit zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends in die unver⸗ 
ſchloſſene Wohnung der Gemordeten eingedrungen und 
haben mit einem ſcharfen e vermuthlich 
einer Art, die Weiſt'ſchen Eheleute, welche ſchlaftrunken Free 
überfallen. Hierauf haben ſich die Mörder zu dem in einer 
Bodenkammer ſchlafenden 17jährigen Pflegeſohne des Weiſt be⸗ 
geben und dieſen durch mehrere Stiche hinter das Ohr tödtlich 
verletzt. Auch er ſoll bereits geſtorben ſein. Erſt heute Morgen 
wurde das ſchauerliche Verbrechen durch einen Freund der Weiſt⸗ 
ſchen Eheleute entdeckt, welcher diefelben beſuchen wollte und ſie 
im Blute ſchwimmend vorfand. Der Mann lag noch angelleidet 
auf dem Sopha, die Frau ebenſo in ihrem Bett, 
Unglücklichen boten einen ſchauerlichen Anblick totaler Zerſchmet⸗ 


terung. Ueber die Höhe der geraubten Summe iſt etwas Auvers 
In Schönſee hat | 


läffiges noch nicht zu erfahren. 

— [Prieſterliche nung] 
am 21. d. M. der Cooperator Kohler öffentlich vom Altar aus 
der in der Kirche verſammelten Gemeinde kundgegeben, „daß alle 
jene Perſonen, welche eine der in der Gegend verbreiteten Zei⸗ 
tungen: „Augsburger Abendzeitung“, e Tagbl.“ und 
„Nürnberger Anz.“ — ſich halten und leſen, bei Gelegenheit der 
oſterlichen Beichte nicht abſolvirt werden würden und nicht abſo 
virt werden könnten, und daß derjenige, welcher die Leſung oder 
Valter eines der genannten Blätter verheimliche und in der 

eichte verſchweige, einen Gottes raub begehe.“ Der Hr. Coopera⸗ 
tor wendete ſich noch ausdrücklich an alle Ehefrauen, mit der 
3 ihre Ehemänner davon abzubringen, die genannten 
lätter zu halten. 

- [Eifenbabnfahrt durchs Feuer.] Jüngſter Tage, 
ſchreibt das Journal „de l' Aisne“, fuhr gegen 6 Uhr Abends ein 
e durch den Wald von Chankilly. Aus dem Kamin⸗ 
rohre der Locomotive flogen einige Funken, die, von einem ſtarken 


Im Nu ſah man zu beiden Seiten der Bahn auf dem Waldboden 


Bluhm, iſt am 
zu Mewe, 


dem 


Da zufolge der nebſt 


kännen: ſoll 
Leben be⸗ 
auf⸗ 


* 


a 


Henzlic 


aufgeboten, ſich bei 
ſpäteſtens in dieſem 


Gläubiger, als: 
| 1) der Altſitzer Franz Broza 


(8214 Poznuansklſchen Cheleut 


Bock, Hewstrfchen Eheleute 


axe, ſo 
am 21. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an e Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Kreis⸗ 
richter Fülleborn ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ Otter 
ten Gläubiger, als: Wittwe Catharina Bom⸗ 
mert, geb. Rödautz, Johann Anguſt Bom⸗ 
mert, Wittwe Erneſtine Bommert, geb.] Gymnaſien un 
Nagofi, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an» 
zumelden. (4543) 


reichen. 


Bekanntmachung. 
Zu dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joſeph Caspary zu Berent haben 
1) die Kämmerei⸗Kaſſe hier 65 eine Forde⸗ 
rung von 18 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. mit dem 
Vorzugsrechte des § 74 der Conkurs⸗Ord⸗ 


nung; 
2) die Handlung Horneffer und Löffte in 
Königsberg eine Forderung von 4 Thlr. 
ohne Vorzugsrecht, nachträglich angemeldet. 


Offene Oberlehrerſtelle. 


Die ſechſte Oberlehrerſtelle am biefigen Gym⸗ 
naſium, mit welcher ein Gehalt von 
jährlich verbunden iſt, iſt erledigt und joll Er 
d. J. beſetzt werden. Bewerber, welche 
die unbedingte facultas docendi in der Mathe: 
ſik für die oberen Klaſſen von 
Realſchulen haben, werden er⸗ 
ſucht, ihre Meldungen, welchen die Zeugniſſe bei⸗ 
efügt ſein müſſen, bis zum 20. März d. J. bei 


matik und 19 


unterzeichneten Geſammtpatronat N 
Solche Bewerber, die außerdem die 


Qualification für den Turnunterricht haben, dür⸗ 
fen auf vorzugsweiſe Berückfichtigung rechnen. 
Thorn, den 4. März 1869. (8597) 


Das Geſammt⸗Patrouat des 
Gymnaſiums. 


Hypothekenbuche nicht erſi 


ihre Anſprüche bei dem Sub 
Thlr. eg 


Die Köpfe der 


l. gefertigt hat: 


Winde getrieben, auf das trockene Laub und Holz herniederfielen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 


den 27. Februar 1869. 

Das früher dem Joſeph Nadoluy iept 
ohann Nadolny zugehörige, in Groß⸗ 
eſewitz belegene aus Parzellen der Grundſtücke 
roß⸗Jeſewitz Nr. 10 und 11 beſtehende Grund⸗ 

975 von etwa 139 Morgen 128 [IRuthen preu⸗ 
iſch, bebaut mit einem Wohnhauſe und einer 

Scheune, abgeſchätzt auf 5203 Tölr. 25 Sgr., 

ypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in der Regiſtratur einzujehenden Taxe, 


n ordentlicher delle 

Alle unbekannten Realprätende 
idung der 
Termine zu melden. 
Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 


2) die Johann und Catharina geb. Wisniewska⸗ 
e, 
3) die Adam und Brigitte geb. Nowack⸗Ni⸗ 


werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
chllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
battiond ers 


einzu⸗ 
Mittel 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchiſſſahrt 


Southampton anlaufend. 
Von Uewpork: Von Bremen: 


Zahnweh! 
verschwindet augen- 


blicklich durch das 


berühmte amerikanische 


Einzige Niederlage in Danzig 
bei Wilhelm Homaun, Glocken- 
hor 4, in Mewe beißlto Ormitins. 


BREMEN und NEWYORK 


Von Mewpork: 


Feuer entftehen, und raſch Bene die Flammen inmitten einer 
dicken Rauchſäule in die Höhe. In dieſem Augenblide kamen 
Züge vom Norden und aus Paris einhergeſauft und fanden ſich 
von der Gluth umgeben. Mit vollem Dampfe wurde gefahren, 
und es gelang, die erſchreckten Paſſagiere dem Erſtickungstode zu 
entreißen. Bald war in der Stadt Allarm gegeben, und der 
Stationsvorſteher eilte mit etwa fünfzig Arbeitern ſchleuni ſt zu 

ilfe. Waſſer war nicht zur Hand und hätte auch wenig N 
tet; mit aller Kraft warf man ſich mit Stöcken, Stangen und 
Aexten, mit denen man das brennende Buſchwerk bearbeitete, auf 
das Feuer und bewältigte es. 


Verantwortlicher Redactent: H. Nickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 6. März. 


Morg. Bar. in Bar. Linien, Temp. 
6 Memel 3372 2% N mäßig bedeckt. 
7 Koͤnigsberg 336,9 —3,0 NO ſtark bedeckt. 
6 Danı 337,1 —04 NO mäßig bedeckt. 
7 Cöslin 337,3 —3,2 S ſchwach heiter 
6 Stettin 336,3 -18 O mäßig beiter, 
6 Putbus 335,5 —0,6 SO ſchwach völlig ſchön 
6 Berlin „5 —1,0 N mäßig bewoͤlkt, geſt. 
e Schnee. 
7 Flensburg 337,0 —0,6 O mäßig ie ge: 
tern Schnee. 
7 Haparanda 335,9 —7, NW ſchwa eden 
„eee ie en DEM vag u ec 
en in wach und Nordlicht. 
7 Helder 337,0 3,6 No ſchwach bedeckt. 1 


Mehr als ein Drittel v ämmtli 
Wee r een Beten 


V heeler & Wilson Manufactury Company 


in New. ge 
— ge des Beſtehens ihrer Fabrik bis Ende Auguſt v. J. 
verſan 
Nachfolgender ſtatiſtiſcher Vergleich ergiebt auch, daß dieſelb 
während der letzten vier Jahre bis 1866 uch, daß dieſelbe 
„gegen 50,000 Nähmaſchinen mehr als die Singer Comp.“ 


1863: 1864: 1865: 1866: Total: 
Wheeler & Wilſon 29,778 40,062 39,157 50,132 159,129 
Singer . . 20,790 29,237 23,917 36,912 110,164 
Differenz. 8,988 10,825 15,240 13,912 48,965 

NH der Pariſer Weltausſtellung war auf der Prämienliſte 
die Wheeler & Wilſon Maſchine mit No. 1 bezeichnet, die von 
Singer (ausgeſtellt durch Herrn Callebout) mit No. II. 

Neben dieſen Zahlen ihres enormen Abſatzes iſt wohl der 
beſte Beweis für die unübertroffene Vorzüglichkeit dieſer Maſchine, 
daß kein anderes Syſtem ſo vielfach nachgemacht wird, und da 
trotz der großen Zahl ihrer Nachahmer, der Abſatz der * « 
Maſchinen noch fortwährend im Zunehmen begriffen ift. (8660) 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der für die ſtädtiſche Ziegelei 
erforderlichen engliſchen Kohlen und zwar von 
300 Laſt Maſchinen⸗Kohlen und 50 Laſt doppelt 
geſiebte Nußkohlen ſoll im Wege der S 

an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 
Submiſſionsofferten, welche außer dem Preiſe 
für eine Laſt beider Kohlenarten die Erklärung 
enthalten müſſen, daß der Unterzeichner ſich deu 
ihm bekannten Submiſſious⸗ und Contraktsbe⸗ 
dingungen unterwirft, nehmen wir bis zum 15. 
März d. J. entgegen. Die Submiſſionsofferten 
müſſen von Proben begleitet ſein. Die zu lie⸗ 
fernden Kohlen müſſen frei von Schiefer und 


Schwefel fein, genau der Probe entf 
Die 
Ap 


werden 8 

Präkluſion fragen. 

Thorn, den 1. März 1869. 
Der Maaiſtrat. 


Concurs⸗Exöffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
1. Abtheilung. 

den 24. Februar 1869, Nachmitt 86 
Ueber das Vermögen des Tiſchlermeiſters 
Johann Andreas Feuski zu Thorn iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
der Zahlungseinſtellung auf den 29. December 
1868 feſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe * 
der Juſtinath Bande zu Thorn beſtellt. 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf N 
ben 23. März 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ger 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commißſar 
Herrn Kreisrichter Plehn anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder S in 
— Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
7 etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem 100 der Gegenſtände bis zum 31. März 
1869 einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
9 der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 


Vorb i etwaigen te, ebendahin 
en 7 a a 5 


Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen 8. April | D. Donan 3. April 29. April and it denſelben gleichberechtigte G 
in auf Dar 15 ori: De . Apri h 2 ere mit 5 hab lau 
4 2 5. April. Weſer 10. April 6. Mai. des Gemeinſchuldner en von den in ihrem 
den 23. März er., D. Main 27. Marz 22. April D. Bremen 14. April 8. Mai. Beſite beſndlen Pfandſtuͤcken uns Anzeige zu 
10 Uhr Vermittags D. America 31. März 24. Apri i : 3 machen 0 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ Lerner von Sremen jeden Sonnabend und jeden zweiten Kittwoch, von Zouthamplon jeden = r Ü F 6 21. 
zimmer No. 1 anberaumt, wovon die Gläubiger Dienſtag, von Uewpork jeden Donnerſlag und jeden zweiten Sonnabend. Dr. Ju U. FH. Ur äle, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in vocat. 


Kenntniß geſetzt werden. 
Berent, den 1. März 1869. . 
Könial. Kreis-Gerichts⸗Deputation. 


Der Commiſſar des Coucurſes. 
Göritz. 8626) 


Nothwendiger Verkauf. 


„Königl. Kreisgericht zu Löbau 
den 27. December 1868. 

Das dem Rudolph Seidel in Qſterode ger 
hörige Grundſtück Pomierten No. I, abgeſchätzt 
auf 9355 % 18 % 4 %, zufolge der nebſt Hy: 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe ſoll, 

am 15. Juli 1869, 
Vormittags 115 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 
Gläubiger, welche 1 einer aus dem Hy⸗ 


D. Berlin 


pothekenbuche nicht erſicht ichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha 
ihre Anſprüche bei dem Sub aſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (6009) 


Von Bremen: 
D. Baltimore 


diſche Agenten, ſowie 


0. Meyer, 


7. Apri 
21. April 


on Baltimore: | 
I 5. Mai. 
21. Mai. 


D. Leipzig 


Ferner von Bremen u. Galtimore jeden zweiten KMiltwoch, von Soulhamplou jeden 


Paſſage⸗ reiße 
Fracht = auf 


weiten Sonnabend 


bis auf Weiteres: Gafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert, Kinder unter 


ahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. 


r 
eiteres: Lstr, 2 mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. j 
ähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inlän⸗ 


1431) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
H. Peters zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 


Regierung conceſſionirten Agenten 
Agent 


Sanzig, "ige Leopold Goldenring in Poſen. 


Crüſemann, Director. 


General⸗Agent 


Von Bremen: Von Baltimore: 
5. Mai 2 i 


Die Oftfee- Fiſchetei⸗Ge⸗ 
ſellſchaft empfiehlt: 


Große geröſtete Neunaugen in halben und 
Schockfaͤſſern, friſche, geräucherte und 2 
Lachſe, Kräuterheringe und ruſſiſche Sardinen, 
iſchen zarten Cabljau und Stockfiſche, ſo wie 
riſche lebende Fiſche, als Karpfen, Hechte, Zander, 
reſſen, auch verſenden ſolche unter Nachnahme 
zu billigen Preiſen. 7) 


Emser Pastillen 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei 
grossem Reiz zum Husten — de+gleichen 
Malzextractpastillen 

empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei 
Reizzuständen der Athmungsorgane, bei Ca- 
tarrhe- und Keuchhusten a Schachtel, 40 St. 
enth., 74 Sgr. Die alleinige Niederlage für 
Danzig ist in der Neugarten-Apotheke, 


. Juni. 


u a len U a * 


— 


Kaufleute, Hoteliers 


und andere, mit den Landwirthen in Verbindung 


ſtehende Gewerbtreibende verbreiten ihre Annoncen 


zwedmäßig durch den landwirthſchaftlichen An: 
zeiger der „Land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Zei⸗ 
tung“, welche von allen größeren Grundbeſitzern 
der Provinz obne Unterſchied des politiſchen Be⸗ 
kenntniſſes gehalten wird. (8914) 
die Petitzeile) ſind an 


Annoncen (1½ Ser 

die Expedition der Zeitung Dalkowski'ſche 
1 zu Königsberg, Waſſer⸗ 
aſſe No. 16—18 zu ſenden. Abonnementspreis 
er Zeitung vierteljährlich 20 Sgr. 


SS SS S 
Aerztliches Gutachten. 


über die vorzügliche Heilkraft des 
Dr. med. Hoffmann'schen 


weißen 
Kräuter -Bruſtſyrups. 


Nachdem ich den Dr. med. Hoff⸗ 
mann'ſchen weißen Kräuter⸗Bruſt⸗Sy⸗ N 
rup unterſucht habe, kann ich denſelben 
allen an Stoduugen in den Lungen, 
Kurzathmigkeit, Bruſtverſchleimung, acu⸗ 
ten und veralteten katarrhaliſchen Af⸗ 
fectionen der Schliug⸗ und Athmungs⸗ 
organe leidenden Perſonen als ein 
treffliches Mittel empfohlen. 

Oſterode am Harz, den 7. Sep⸗ 
tember 1865. 

(L. S.) Dr. med. Ch. Dedekind. 
0 Für Danzig und Umgegend hält 
Lager in Flaſchen a 1 Thlr. 15 Sgr. 
und 71 Sgr. Herr Franz Jantzen, 

rfümerie⸗ und Droguen » Handlung 
* 38, Ecke des Fiſcherthors. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 

Gicht und Rheumatismen 
aller Art als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Glieder: 
rei Rucken⸗ und Lendenweh. f 
u Batten 1 8 Sgr. und halben zu 5 N 


bei F. 


zen. 
iſſen b. Alfeld, d. 3. Januar 1869. 


en 5.8 lle und. J. Bode als g 
Stolle und J. Bode a en. 
Wer ſich von weiteren Erfolgen meiner 
Heilmethode überzeugen will, möge die amtlich 
beglaubigten Zeugniſſe einſehen, welche gegen 
Ber Auffordernngen gratis durch mich zu 


eziehen ſind. 
Louis Wundram, 
(2597) Profeſſor in Bückeburg. 


Wagenfabrik 
Julius Hybbeneth, 


Fleiſchergaſſe 21. 
Eine reiche Auswahl der neueſten und ele⸗ 
anteſten r been offen und balbverdedt, 
en Jenſter⸗Chaiſen und Doppel⸗Kaleſchen 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen unter Garantie. 
„ eparaturen an Wagen werden in = 


i übrt, 
zeſten Zeit ausgeführ Julius Subbeneth. 


Camellienblüthen, a 
bgeſchnitten, rot 2 Gr. a Stück an das 
e 5, end. 1% 23:9, 3 DB 
2 15 , mit guter Verpackung, empfiehlt 
bie Handelsgärtnerei von A. Korth zu 2 


berg. 
Vb. Daſelbſt findet ein 1. er und erfahre⸗ 
ner, aber nur ein ſolcher, Gehilfe von gleich 
e 


dauernde Stelle. 25 N 
Weizen⸗Kleie, Roggen⸗ 
und Gerſten⸗Futtermehl 
erirt (7858) 
J Preuss jun. 


in Dirſchau. 
In Mittel⸗Golmkau bei 
Hohenſtein decken 1869. 


1. Kandahar, ur: gut, ot 


1865. 5“ 8“ groß. 1 Frd. Sprunggeld und 
1 Thlr. in — Stall. N 
Goldfuchshengſt engl. 


2. J. Lafitte, Vollbl. v. Lafitte, geb. 
prämiit, 1 Gar” Ern und 1 Sli. 
ee Schimmelhengſt geb. 1860, 
Rhode ee. e e 
geld und ¼ Thlr. in den Stall. 


E. Steffens. 
ine Erzieherin für 4 Kinder, die in allen 
E Elementargegenſtänden, im Franzöſiſchen und 
beſonders in Muſik und [Handarbeit gründlichen 
Unterricht ertheilt, wird zum 1. April cr. zu en⸗ 
gagiren gewünſcht. Adreſſen unter R. B. poste 
restante Pr. Holland mit Angabe der 68200 


3. 


Bedingungen erbeten. 


nätigep Agenten werden gesucht! 


Leistungsfähigkeit und Construction 


ar. 


fabrieirt durch Elias Howe, New-Vork, 
. dem Erfinder und sein Patent. 
The Mowe-Machine Co., deren Grüuder E. Howe, 


fabrieirt 160 Maschinen der Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 82 Ausstellern, 


„ 


Für auf E. Howe 


20 Medaillen vertheilt. 


welchem die beiden höchsten Anerkennungen; die goldene Medaille und da Kreuz 
der Ehrenlegion zu Theil wurden. a 
s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 


Alle amerikanischen Fabriken, wie Wheeler & Wilson, Grover & Baker, Singer, Weed 


eto, bezahlten Abgaben an E. Howe durch das Patent vom 10. September 1846, 


Es ist durch die englischen und französischen Mode-Academien erwiesen, dass die neue 


Familien-Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten, ebenso passend 
für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection etc. die Besten in 
sind, Preiscourant, Probenähte gratis. 

Garantie 6 Jahre. 


Zum Schutz gegen Täuschung der zahlreich nachgemachten Howe-Maschine bittet man 


genau auf das Fabrik-Zeichen (Portrait des Erfinders) zu achten, welches erhaben auf 
jeder Origiual-Howe-Ma.chine eingeprägt ist, 


The Howe Central-Depöt: 


Grosse Johannisstrasse 23 und 25 in Hamburg. 
Haupt-Depöt: Werdersche Mühlen 3 in Berlin. 


I. Schott & Co. 


Danzig, Burgſtraße No. 6. 7. S. 9. Mottlau⸗ fer. 
Aulege-Platz der Elbinger Dampftoote. 


Commiſſions⸗, Speditions⸗, Fuhr⸗Geſchäft 
Rudolph Lickfett. 


cordia, 


N 


2 . 


Holz, Torf, Kohlen, 


aller Art. 


Jede Beſtellung wird mit eigenem Geſchirr prompt ausgeführt. 
Preiſe find feft, aber nach dem jeweiligen Marktwerthe billigt 

Comtoir; Burgſtraße 

Ein Briefkaſten, um Aufträge entgegenzunehmen, befindet ſich im Flur der ee 


Laugenmarkt No. 15 


Donnerſtag, den II. März 1 


15 


I; 


79 


und für angemeldeten Beſuch ſtehen in Bialosliwe bei 


Morg 


ens und von Bromberg um 11 Uhr M 
Nach beendigter Auction werden noch 11 Stü 


blut meiſtbietend verkauft. 


Programme werden auf Wunſch überſandt 
Naächſte Poſtſtation: Wiſſek. 
Dom. Czayeze, den 14. 


Bau⸗ Material 


berechnet. 
No. 7. 


„Mittags Ihr, 


verkauft das 685 Dominium in öffentlicher Auction: 


Stück Rambouillet-Böcke und 
Electoral⸗Negretti⸗Böcke. 


Die Böcke werden für jebes den Minimal-Preis 1 


ende Gebot abgegeben. Am Auctionstage 
nkunft des Zuges von Kreuz um 7 Uhr 


orgens Wagen zur Abholung bereit. 


junge Bullen Shorthorn Voll: und Halb: 
jung horth fe 10 


Nachſte Eiſenbahnſtation: Bialosliwe. ng 
anuar 1869. 


Bitthausen. 


Die Dampf-Chocoladen-, Bonbons“, Dragees:, Marzipan, Traganth⸗ u. Zuckerwaaren 
ik v. Franz Stollwerck & Söhne, eee e in Köln a. R., beehrt ſich ihre reiche Aus 


ab 
En 


feiner und anerkannt feinſter Confitüren ange 
Die ſeit mehr als 30 Jahren ſich eines 1 


egentlichſt zu empfehlen. 
ets vermehrten Rufes erfreuenden „Stollwerck“. 


ſchen Bruſt⸗Bonbons“ find das beſte bis jetzt bekannte Hausmittel gegen catarrhaliſche Hals- 
und Bruſtleiden. 


riſer Fabriken nur durch ihre Wohlfeilheit. Ge 


Die Chocoladen von ausgeſuchter 


Specialität der Fabrikation. 


fent:Bonbonnieres 


cirte, 


candirte und eingemachte 


e. 
Verſendungen von mindeſtens 50 Pfund erfolgen innerhalb des Zollvereins franco De 
der dem Beſtimmungsorte nächſtgelegenen Bahnſtation. Vollſtändige Preis⸗Courante auf 


u 
N Anfragen. 


Vaugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 
a) Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene ꝛc, 
b) Schule für Mühlen: und Mafhinenbauer ꝛc. 
Beginn des Sommerunterrichts 3. 


ärztliche Pflege ꝛc. und zahlt dafür pro Semeſter 68 
Fler Anfordern der Vorſteher der Baugewerkſchule. 


Jönköpings Sicherheits-Zündhölzer 
ohne Schwefel und ohne Phosphor, giftfrei. 
Die Schwediſchen Zündhölzer dürfen woht als das befte Fabritat 


in Zündhölzern betrachtet werden, dafür ſpricht auch die nachſtehende Bekanntmachung des Königl. 


Preuß. Polizei⸗Präſidiums vom 15. 


Sur), welches in jeder Beziehung den 
erſelbe beſteht namentlich darin, 
entzünden, e nur auf der b 


Der Schüler erhält 


Auguſt 1868: 


Unter dem Namen ee 


daß dieſe er ſi 


ſie verpackt ſind. 


jedoch 


auf anderen a 


mit dem Vemerten, daß neuerdings mehrfache 


Berlin, den 15. Auguſt 18 


8 p 
Königl. Polizei-Prüfdium. von Wurmb. 
Alleiniger directer Import für Berlin: 


Krause, 


ME Berlin, Wallſtraße 25. Berlin, "ER 
Preis per Kiſte von 500 Bag a 10 Schachteln ab Stettin, 31¼½ Br. Se 


Max 


bar per compt., bei guten Referenzen 1 Monat Tratte. 


Natten, 


Motten ıc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 


2jähr. 
tate 


jäger, 


Me 


lichen Düngemitteln, unter Controle do. Eee 4 
der Hauptverwaltung des Vereins Weſtpren⸗ e d Eh 8 2 
ſiſcher Landwirthe, bringe ich . 5 Revolver, Büchfen, Jagdgerälhe jeder Art, 


empfehlende Erinnerung. 


Mäuſe, Wanzen, Schaben 
Franzoſen (Blatta orientalis) 
Garantie. Auch empfehle meine Präpas 
zur Vertilgung qu. Un ſſefer (1513) 

„ Drepling, König . Kammer⸗ 
Oeiligegeiftzaffe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 


in Lager !von importirten und künſt⸗ 


F. W. Lehmann, 


Depoſitair für Weſtpreußen u. Bromberg. 


nterricht, Unterrichtsmaterialien, Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, 
Thlr. Das Programm und den IN 


Bekanntmachung. 
Zündhölzer“ kommt ſeit einiger Zeit ein Fabrikat in den 
org BOE den gewöhnlichen N a verdient, 


eſonders präparirten Seitenfläche der hölzernen Käſtchen, in denen 


Das Polizei⸗Präſidium ſieht ſich daher veranlaßt, auf die „Schwediſchen Zündhölzer“ bes 


ſonders aufmerkſam zu machen und deren Benutzung allgemein anzuempfehlen. 


ſich von d feen dab ler zg Den 
welche ſich von den ächten eben dadurch unterſcheiden, daß ihre Entzündung auch bei der 
5 ls den gedachten befördern dazu vorgerichteten Flächen e folgt. 


Jagd- Grwehre. 


Fabrikat von Jos. Offermann, 


Einzige Medaille in Bromberg 1868. 
Einfache 
Doppelte 


fate unterſcheiden ſich von jenen der erſten Pa⸗ 
üllte Chocoladen⸗Bonbons und Tafel⸗Deſſerts find 


Knall⸗Bonbons mit humoriſtiſchen Einlagen, komiſchen Attrapen, ſowie feinen Prä- 
und sujets a surprise ſteis das Neueſte in großer Reichhaltigkeit. In Marzipan 
en von ½ bis 5 Pfund Me, 3 Deſſins in fünftlerifc) i 


er Ausführung die ) Gla⸗ 


ai a. c. 


e 
6824) 
6. Haarmann. 


nicht auf jeder beliebigen rauhen Flache 


. Es geſchieht dies 
en in den Handel gebracht ſind, 
eibung 


Büchſenmacher in Köln a. Rhein. 


von 2 an, 


8 


* * 


Wis bisher, jo werden auch ferner aus meiner 
Brauerei Flaſchenbiere in bekannter guter 
Qualität verabfolgt und gebe ich: 
Baycriſch⸗Bier 30 Flaſchen für 1 &, 
Culmbacherbier 30 „ „ 
Salvatorbier 30 „ 1 
Pugzigerbier 30 7 3 0 
Nach außerhalb gelangen 2 mit Ver⸗ 
ſchluß zur Verſendung zu 30 reſp. 60 Flaſchen, 
in der Stadt in Körben frei ins Haus ger 
liefert. (8561) 


Franz Durand, 


Brauerei: Hundegaſſe No. 7 und 8. 


Keine Hämorrhoiden, 
keine Verflopfung ass) 


mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch 
J. H. Bocks in U.⸗Darmen (Rbeinprovinz) 


Unterricht Engliſchen 


wird ein zweiter Theilnehmer gewünſcht. 
Näheres bei Dr. Kozer, Karpfenſeigen 23. 


| Goldfilßem. August Hofmann, 


| 


Aauarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 
Lauer sches 


Heil⸗ und Wund pflaſter 


durch Miniſt. Reſeript vom 26. Octbr. 1861 
ſeiner Heilkraft wegen zum freien Debüt ver⸗ 
ſtattet, in verſieg. Orig.⸗Schachteln a 2%, Pr 
bei Albert Neumann, Danzig. (8623) 


. * * * 
Für Dferde-Belißer. 
Professor Piarey's x 

prämiirtes Mittel gegen den * Pferde 
in verſieg. Original⸗Flaſchen a 7½ Zr mit 
Gebrauchsanweiſung bei 8623] 

Albert Neumann in Danzig. 

J. A. Bonowsky in Lauenburg i. Pr. 


Charlottenburg bei Berlin, 
5 Berlinerſtraße 18. 

Mit dem 1. März d. J. habe ich meine Heil⸗ 
anftalt für Gemüths⸗ und Nervenkranke 
und zwar zunächſt für Männer eröffnet. 

Die Anſtalt iſt mit allem Comfort neu ein⸗ 
gerichtet, die ärztliche Behandlung der Kranken 
wird den neuſten in der Wiſſenſchaft geltenden 
Principien entſprechen. 

Aufnahme⸗Reglements werden auf Anfragen 
8 überſandt. Näheres 8 erfragen in der 

nſtalt, oder bei Dr. W. Sander in Berlin, 


erſt. Aſſiſtent der Abtheilung für Geiſteskranke 
in der Charité. S636) 
Der Dirigent 
Dr. Carl Edel. 


Verkauf oder Verpachtung. 


Um 9 bin ich geſonnen mein 
Mühlen⸗Grundſtück, Güntershof bei Oliva, 1 M. 
von Danzig, unter annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen oder zu verpachtey. Es beſteht aus 
einer neuen amerikaniſchen Waſſermühle mit einem 
Graupen⸗ und vier Mahlgängen, Wohnhaus 
5 Stuben, Küche, Keller. Zum Grundſtücke ges 
ören 17 Arbeiterwohnungen, Schmiede, Scheune, 

tallungen, 41 Morgen 173 [J⸗Ruthen Garten⸗ 
und Ackerland. Reflectirende hierauf belieben ſich 
an mich zu wenden. 

M. Hirschfelder Wwe., 


(7837) 2 n FIEE No. 2. 


Ein Schmied, evangel. Confeffion, 
ein unverbeiratbeter Kutſcher, evang. 
ein unverheir. Gärtner, evang. Conf. der zu⸗ 
leich die Funktion eines Jägers und 
1 1. Apr . ab sch 
en Stellung zum 1. April d. J. au e 
Age bei Mewe. REN 


ran Beſitzung Sarnowo, bei Schöneck, von 
ca. 400 Morgen Areal, worunter 15 Mor⸗ 
0 Laubholz, 10 Morgen Wieſen und ca. 15 
orgen Torfbiuch, bin ich Willens, Familien⸗ 
Verhältniſſe wegen aus freier Hand zu verkaufen. 
Selbſtkäufer mögen ſich melden an den Be⸗ 
fiter Joh. Prabucky zu Sarnowo, auch an 
den Rentier Joh. Stobbe zu Brzesnow bei 
Pelplin, (8211) 


EEE 
Eyes Todesfalles balber ift das Logis 
reitgaſſe SI in der Belle⸗Etage, beſtehend 
aus einem freundlichen Saal, 2 Hinterſtuben, 
Boden, Küche, Keller und ſonſtigen Bequemlich⸗ 
keiten m Oſtern d. J. an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. (8385) 
ine Fuchsſtute (eleg. Reitpferd) ſteht zum Ver⸗ 
C tauf in Schönfeld. 68619 


Conf., 


eee 


I Million Nahmaschi en, 


in Lauenburg i. P. 


1 


He Mitlags 14 Ubr wurde meine liebe 
Frau Clara geb Pfeiffer von einem ge⸗ 
fanden Töchterchen glücklich entbunden. 688690 
anzig, den 6. März 1869. 
Eduard Grimm. 
Bei Anguſt Hirfchfeld in Berlin erfihien 
fo eben Eu beziehen durch alle Buchhandlungen): 
Handbuch 


Sanitäts⸗ Polizei. 


Nach eigenen Unterſuchungen 


von 
Dr. L. Pappenheim, 
Regierungs⸗ und Mevizmal-Marh in Arnsberg. 
Zweite, neu gearbeitete Anflage. 
2. Band. 1. Abtheilung. 
t. 8. geb. Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 


Schiffs. Auction. 


Dienſtag, den 9. März 1869, 
Mittags 12½ Uhr 

werden die Unterzeichneten in hieſiger Börſe in 

öffentlicher Auction gegen gleich baare Zahlung 


is Antbeil im biefigen 
Barkſchiff 


Profeſſor Baum 


verkaufen. 

Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfah⸗ 
rens, ſo wieldie Koſten der Beſitztitel⸗Berichtigung 
übernimmt Käufer. 


Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, ! 


Abends 6 Uhr, im Auctionsorte ſtatt, der Zus 
ſchlag erfolgt, falls ein annehmbares Gebot ge: 
macht wird, innerhalb 24 Stunden nach Schluß 
der Auction und bleibt Meiſtbietender bis dahin 
an ſein Gebot gebunden. 


F. Domke, 4. Wagner, 


vereid. S chiffsmaller. (8451) 
Die 


Samen-und Pflanzen- 


Handlung 


von 
A. Hummler 
in Elbing, 
empfiehlt beſten friſchen u. keimfähigen Gemüſe⸗, 
Feld⸗, Wald-, Blumen, u. Topfpflanzen Samen 
ꝛc., Obitbäume, 8 edle Wein⸗, Rofenz, 
ierſträucher, rankende 


Jopeugaſſe 31. . (8490) 
Die zurückgeſetzlen Strohhäte 
tem nen in dieſem Jahre 
von Montag, den 8. März ab, 


Ausverkauf. 0 


J. Goldberg. 


epd des Schliewener abnor⸗ 
9 Geburtsfalles ſind in N 
& 5 Ze zu haben bei 
me A. Ballerſtaedt, 
Photogr. Anſtalt in Danzig. 
Gegen Einſendung von 6 % Briefmarken 
folgt die Zusendung nach auswärts franco. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran offerirt die Handlung von (8667) 


Bernhard Braune. 
Fin Haus nebſt Zöpferei, beides in gutem 
G Saegbe, iſt von jetzt ab unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen Ne ver⸗ 


achten. (8632) 
® en wollen fih an den Unterzeich⸗ 
iete nden. 

en weude Tobias Schleimer in Mewe⸗ 


Fin Haus in Lauenburg i. P., in welchem 
Eis 20 Jahren eine Schnitt u. Aurjwaurens 
andlung mit guiem Erfolge beſteht, it Verän⸗ 
erungshalber bei guten Bedingungen zu vers 
kaufen oder auf mehrere Jahre zu verpachten. 
Die Localität eignet ſich auch zu jedem anderen 
Geſchäft. Das Haus liegt in der Hauptſtraße 
der Stadt, auch nicht weit vom Markte. Nähere 
Auskunft ertheilt der Kaufmann Paul Dr 


= — 


8617N 

Der deutſche Maſchinen⸗ 

verein in Berlin ſucht einen 

Vertreter für die Provinzen 
Preußen und Poſen 


der mit den dortigen induſtriellen Verhält- 
niſſen vertraut, ſolche Fachkentniſſe befigt, 
daß er im Staude iſt, für ſämmtliche 
Branchen des Maſchinenbaues erfolg⸗ 
reich zu wirken. Gefällige ſchriftliche Mel⸗ 


dungen mit Angabe des bisherigen Wirkungs⸗ 


kreiſes und etwaiger Referenzen an Herrn 
Nofjenhain, Director des deutſchen Ma⸗ 
ſchinenvereins. Berlin, Carlsſtraße 18. 


| 


Lebeusverſicherungsbauk f. D. in Gotha. 


Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1868 waren überaus ee 55 
7 ’ 5 „ 


| 


Dutch einen reichen Zugang an neuen Verſicherungen (3085 Perſonen mit 5 

4 welcher größer war als in irgend einem der früheren Jıbre, iſt 

Ei „die Zahl der Verſicherten auf 33,100 Perſ., 

die Verſicherungsſumme auf . 60,450,000 Tylr., 
ſti der Bankfonds auf etwa. . 15,350,000 Thlr. 
geſtiegen. 

4 Bei einer Jahreseinnahme von 2,760,000 Thlr. waren nur 1,217,300 Thlr. für 
694 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungs⸗ 
zunan 1 zurückbleibt und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in 

icht ſtellt. 
In dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe an 


Zwei und drei Viertel Millionen Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 1869 


eine Dividende von 
220 Prozent 
Verſicherungen werden vermittelt durch 


Albert Fuhrmann in Danzig, Buttermarkt 13. 


ergiebt. 


— J. Jacobſohn in Be rent, A. Moerler in Marienburg, 
Kanzleidirector Wolff in Carthaus, Lebrer Bona in Me we 
A. Preuß Jun, in Dirſchau, Apotheler L. Mulert in Reuſtadt W. Pr, 
Rentiert Nicolaiski in Hohenſte in, Kreistaxator E. Korella in Roſenberg, 
Otto Schmalz in Lauenburg, Fr. Hagendorf in Pr. Stargardt. 
L. von Zatorski in Löbau, f (6899) 


Feuer⸗Verſich.⸗Actien⸗Geſellſchaft für Deutſchland 
| „Adler“ zu Berlin. 


Grundcapital: Eine Million Thaler Preuß Court. 
! Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſerem General: Agenten, 


dem Herrn Otto Lindemann zu Danzig, auch die Verwaltung unſerer Geſchäfte 
| in ber Provinz Poſe U ateitragen und denſelben mit entſprechender Vollmacht verſehen 


haben. Demgemäß empfehlen wir unſeren genannten Herrn General: Agenten dem verebrlichen 

Publikum und erſuchen insbeſondere die Herren Spezial⸗Agenten des genannten Bezirkes ſich in 

— geſchéftlichen Angelegenheiten an denſelben zu wenden und einer prompten Erledigung 
gewiß zu ſein. 

Berlin, den 1. März 186 


9 
Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft für Deutſchland „Adler.“ 
Der Director. 


Woeniger. 


— — 


Bezugnebmend auf vorſtehende Gefell verfehle ich nicht, die nunmehr in Weſt⸗ 
Preußen und Poſen von mir vertretene Geſellſchaft „Adler“ dem Wohlwollen des Publikums 

auf das Angelegentlichſte zu em fehlen, und wird es mein ſtetes Beſtreben ſein, durch prompte und 

coulante Ge Häftzfahrung den Verſicherungsſuchenden nach Kräften entgegenzukommen. 

f Danzig, den 3. März 1869. 


Der General-Agent. 
e Olto Lindemann, Jiegengaſſe No. 1. 
Großberzogl. Sächſ. landwirthſchaftliche Lehranſtalt der Univerſität 


N ena. 
Die Vorleſungen für das Sommerhalbjahr 1869 ber 
Montag, den 19. Apr 


nnen 
11869, 
Auskunft ertheilt 


Die Direction 
Dr. K. Stiekharlt. 


2 


Das Möbel-, Spiegel- u. Polſterwaaren-Magazin 
von Gebr. Flatow in Berlin 


* * Y 
Friedrichsstrasse No. 178, 
ift mit einem reichen Lager ſolid gearbeiteter Fabrikate vom einfachſten bis zum elegan- 
teſten Genre in allen gangbaren Holzarten ausgeſtattet. Complecte Zimmer⸗Einrich⸗ 
tungen werden nach neueften Zeichnungen ausgeführt. 


| 
Die Bangewerkſchule der Stadt Hörter a. d. Weſe 
beginnt ihren Tommer⸗Curſus am 3. Mai, während der Vor⸗Unterricht für neu eintretende 
Schüler am 19. April ſeinen Anfang nimmt. RS 
Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, ärztliche Pflege u. ſ. w. 35 Thaler. 
Am Schluſſe jeden Semeſters wird eine Maturitätse Prüfung in fämmtlihen Lebrfächern abgehalten 
ie an ein Abgaugs⸗Zeugniß mit dem erlangten Grade der Reife als Baugewerks⸗ 
eiſter aus t. : 
Anmel — ſind unter Beifügung der ca eugniſſe an den Unterzeichneten franco eins 
(7889) öllinger, Director der Baugewerkſchule. 


zuſenden. 


Mei Erkältung Johann Hoff'ſche 
Bruſt Malz Bonbons. 


Neue Wilbelmsſt-aße 1, als beſtes Huſtenpertilgungsmittel ärztlich empfohlen, preisge⸗ PIE 
krönt (Beutel 8 8 und 4 ). Auch bei Biuſt⸗ und Lungenleiden ſehr wohlthätig. Für 
Kranke, die keinen Kaffee trinten dürfen, it die Jobaun Hoff ſche Malz⸗Geſundheits⸗ 
Chocola de als beſtes von den größten Autoritäten der Medizin anerkanntes Blutver⸗ 
beflerungsmitiel zu empfehlen. Das Pfd. 2. Qual. 20 P, 1. Qual. 1% N 
ie Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, nt 


No. 38 und in Marienburg bei J. Leiſtikow. 7630) 


2 


Hauburg⸗Amerikaniſche Packekfahrt-Actien Geſellſcaft. 
; Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New: Bork 


Havre aulaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


ammonia, Mittwoch, 31. Mär 
olſatia, 


Weftobalia, Mittwoch, 10. März f 
3 Germania, 


7. März 
24. Marz 


do. 
do. 


Saxonia do. 7. Apri 


Allemannia, do. 


Sileſia (im Bau): \ 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. * e Cajüte Pr. Ert. & 100, Zwiſchen⸗ 


eck Pr. Ert. 28 
Fracht £ 2. — pro 40 hamb. Eubitfuß mi 1 pCt. Primage, für ordinäre Wie es 
ebereinkunft. * 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 47; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 
Näheres bei dem Schiffsmaller August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für Agenten ur Schließung der Verträge für 0 Schiffe allein con⸗ 
l⸗Agenten 8. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


ceſſtonirten Genera! 


14. April 9 g 


Bis zum 22. März bin ieh in 
Danzig, nicht zu sprechen. 
von llertzberg, Hof-Zahnarzt. 


Ein Mattrial⸗ u. Weingeſchaͤft 
in der beiten Straße Thorns, nabe der Brücke, 
iſt von ſogleich abzugeben. 8411) 


„„ tustav Helm. 
5 zweijährige Zuchtbullen 


hieſiger Niederunger Race in ſehr gutem Futter⸗ 
Zuſtande, ſo wie auch vier Maſt⸗Ochſen, wo⸗ 
von zwei ſich auch als Zug⸗Ochſen eignen 
würden, ſind känflich bei mir zu haben. 
Neumüuſterberg, Kreis Marienburg. 


CCC 
Eine Pachtung, 630 Morgen 


Areal, mit vollſtändigem Inventar und ſehr 
gan Gebäuden, kann zu Marien oder Joh. d. 
. übernommen werden. Hierzu ift ein Capital 
1 erforderlich. Auch kann dieſe 
Wirthſchaft mit einer Anzablung von 4000 Ag 
gekauft werden. Adreſſen unter U. 4113 beför⸗ 
dert die Annoncen Expedition von Rudolf 
Moſſe, Berlin, Friedrichsſtr. 60. (8629) 
Ein noch in Condition ſtehender Buchhalter 
und Rechnungsfübrer ſucht zum 1. April c. 
oder Später eine ähnliche Stellung in einem ins 
duſtriellen Geſchafte oder als Rechnungsführer. 
Gef. Offerten erbitte unter No. 8641 in der 
ar 757 
in Kaufmaun, der die Provinz ſeit 
vielen Jahren dereiſt, wünſcht für 
biefige leiſtungsfähige Häuſer den Vers 
anf von Colonialwaaren und überſeeiſche 
Artikel, als: Petroleum, Soda ꝛc. pro⸗ 
viſtonsweiſe zu übernehmen. Reflectan⸗ 
ten belieben ihre Adreſſen unter No. 
8673 in der Expedition dieſer Zeitung 
Mugen. Zu ° eur 
Reelles Heirathsgeſuch. 
Ein nicht unbemittelter Geſchäftsmann, 
Wittwer, ſucht wegen Mangel an Damenbe⸗ 
kanntſchaft auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. 
Damen im Alter von 30 bis 40 Jahren, denen 
es vielleicht bisher aus ähnlichem Grunde an 
Gelegenheit, ſich zu verheirathen, gefehlt hat und 
im Beſitz eines disponiblen Vermögens von ca. 
3000 % find, belieben ihre Adreſſe unter 8662 
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. Strengſte 
Discretion ſelbſtverſtändlich. 


von 1800 


Eine Dame vorgerückten Alters ſucht eine Stelle 


als Geſellſchafterin oder als Stütze der 
Hausfrau; auch iſt fie zur ſelbſtſtändigen s 
rung einer kleinen Wirihſchaft und Beau 
tigung von Kindern e boͤtig. Gefällige Adrefien 
erbittet man in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 8592. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


In meinem Tuch und Modewaaren⸗ Ges 
I Don, oder vom 1. April c. eine 
aaf. au beichen 3 


S. Fabian, Neuenburg, Weftpr. 


3000 Thlr. 


werden zu Hypothek auf einem Gute, Dan⸗ 
ziger Gerichtsbarkeit, innerhalb $ der 
ſchaftstaxe geſucht.) Adr. von Selbſtdar 
erbeten unter No. 8639 in der Exped. d. Zig. 
Peuſionat. 

In meinem ſchönen, neuen, 1 Meile von der 
Stadt Danzig gelegenen Haufe finden zum 1. 
April d. J. einige Knaben Aufnahme. Gegen 
eine ſolide Penſion erhalten dieſelven neben ſorg⸗ 
famer Pflege eine gründliche, dem praktiichen 
Leben entsprechende Schulbildung Auch können 
ſolche auf Verlangen in der Muſik unterrichtet, 
ſowie für höhere Lehranſtalten vorbereitet werden. 

Oh ra, am Schönfeild'ſchen Wege. (8668) 

Greinert, Lehrer. 


Selonke's Etablissement. 


Sonntag, den 7. März: Große Vor⸗ 
ſtellung und Concert, ſowie Auftreten der 
Geſellſchaft Veroni⸗Weſt und ſämmt⸗ 
licher Künſtler. — U. A.: Michel als Kinder⸗ 
mädchen (Hr. Wehlbrück. — Hornpipe getanzt 
von Miß Selina und Mr. Beroni Weſi). — 
Iſabella und Marfori, komiſches Duett Fr. Cis⸗ 
feld, Hr. Wohlbrück. — 4 Weſß Pas de deux 
(Miß Howard, Wiß Selma Welt). Zum Schluß: 
Große amerikaniſche Negerſeene mit Ge⸗ 
ſaug u. Plantagentanz. — Anfang 5 Uhr. 
Entrée 5 und 73 Sgr. 

Montag, 8. März: Große Vorſtellung 
und Concert. Zum Schluß: Die 
Sylphe, oder: Die magifche Scharpe. 
Großes Ballet in 3 Abtheilungen mit Geſang 
und Dialog⸗Vortrag, ausgeführt vom geſammlen 
Perſonale. Anf. 7 Uhr. 1 

Eingeſandt⸗ 

Theater, Am Lonnerftag, den 11. d. 
Mts., findet das Benefiz unſerer beliebten 
Soubrette Frl. Jenke ſtatt, und hat dieſelbe 
die jetzt bei allen Bühnen auf dem Repertoir 
befindliche Novität: i 


Das 


Milchmädchen aus Schöneberg. 
Bolksſtück mit Geſang und Tanz in 3 Acten 
und 6 Abtheilungen von W. Mannſtädt, 
Mufit von demſelben, 
gewählt. Das Stück erlebte bis jetzt am 
Woltersdorf- Theater in Berlin mehr denn 
80 Wiederholungen und iſt noch immer täg⸗ 
liches Zug⸗ und Kaſſenſtück. gr Jenke fi 
det darin ganz beſonders Gelegenheit ihr 
ſchönes Talent in der Titelrolle glänzen zu 
laſſen, wie ſich dann auch die übrigen Haupt⸗ 
partien in den bewährten Händen der Herren 
Alexander und Schirmer befinden. Wir machen 
alſo alle Freunde der heiteren Muſe auf die⸗ 
ſes Benefiz ganz beſonders aufmerkſam. 
Viele Theaterfreunde. 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. N 


